
1Das NEUE Gejangbuch der Ochweizer MNiennouniten Yieues Gemein)chafts-Lieder:
buch, Hrunnenverlag Bajel, 1955, 584 Ge  1ten.

Der S itel verräat, 0aß unjere weizer Hr  a  Der kein e1IgeNES BGejangbuch heraus-
egeben haben, Oaß JLE aber z3ujammen au haben, wWie 0AS Ziorworf Tweijf, mit
c weizerijchen Bemeinjchaftskreijen. Alls Herausgeber WwWetrden enaunf: Die Illen:
nonitengemeinden ın er Ochwei3z und 111 E1jaß, 12 Pilgermijjion G)
bei Bajel, Der 2Yierband andeskirchlicher Bemein)chaften 0S Ranftons Bern

„r  NJjer NEUELES BGemein)chajts-Liederbuch ntihalt Aine mif großer O©orgjalf DOL:
Q Auswahl UUS Yem reichen aß 0S evangeli)chen {41eDdes eTr und

Zelf, Lieder, O1ie 00AS volle eil of{fes ın [401 us bekennen unDd el;
ndigen. Yieben Den glaubensjtarken, 00A$ ert MNiorf Boiftes rühmenden Rirchen:
1edern JUumdef JLCh 00AS werftvolle Liedgut 02S alteren und JUngeren Wietismus mif
jeinen Erweckungs- um0 Heilsiedern F's haf off gejallen, auch QUrtcCH eje £ieder

geiltliches en wecken un0 JOTDerN. Mßir DONNEN  ; $ Ye nicht miNen, eil
Wr überzeugt InQ, 0aß Qer Heilige JiCH er imMmer WIeder edienf 3Ur Be
kehrung Der O©ünder, 3UT Auferbauung und Heiligung er Bemeinde.“

‘im einzelnen ammen 108 er 447 £ieder 30085 Qem iIm a 1952 erjchienenen
„Gejangbuch Qer Evangeli)ch-rejormierfen Rirchen er Deufich)prachigen Schweiz“
Alls weifere Yuellen JL1LO angegeben: Bibellejebundlieder, ur  C4  Ch; Chrijtlicher
Gängerbund Qer Ochwei3, Bejangbuch Qer MNMethodilten, T Chrijtenkieder, Hern;
Evangelijcher Güängerbund, uppertal/Elberjeld; BGemeinjchafts- Liederbuch, Ojjen-
bach/2lain; Keichslieder, Yieumünijter (1]  N; Gebhardts Evangeliumslieder,
ZHern; BGemein)chaltslieder Qer Bilgermifion S ri)chona hei ajel; Bejangbuch
JUr BGemeinden gläubiger T  en, Brage; Oiegeslieder, Ha el

Sür den Charakter 0e$ gebofenen Liedergutes Üt auf)chlußrteich 012 Wiedergabe
Qer £iederuüber)icht

nbefung UuNn0 £ob offes I1 V}almen. H. fiefletutm Boftes Qvent
und Weihnachten; D) Ba)jion; C) Oijtern; d) Himmeljahrt; Plinglten. Be:
mMeinde deju Chrijti Bebet m0 BGnadenmittel: a) WMaorf Bot
{eS; Taufe; C) Abendmahl. VII Heilsverkündigung: () Evangeli]ation; N
)1011 111 eUlsSWe a) Buße un0 Bekehrung; D)J Bilaube M0 Kechtjertigung;
C) Heiligung. Heils)tand a) Tels er £iebe de)u; D) £Ciebe Herın;

YNachfolge eln d) Rampj umd Oi1eg; e) )Yiertrauen und to Zeitliches
Leben a) Z)Corgen; D) Abend; C) gahbreswende; Haus)tand; e) Dank-, Buß un
etfag; f) Erntedank. XI Rinder: un0 dugenölieder. XIl Heilsvollendung:

TD und Aujerjtebung; b) WMWiederkunjft Chriti; E wiges en AHNL.
Y“ MC

Das )Yiorworf Jagf QUS.: r  eje £ied]ammlung möchte ein lebendiges Zeuguis
ein yur Yie Yerbindung unjerer emeinden ım Blauben unDd ın Qer 1e unjeres
gemein)amen Hauptes e]US Chrijtus ele Hindernijje mußten überwunden werden.
Auf manches galt @7 verzichten. Qie)es brüderliche Entgegenkommen wurde u
O1e iebe Bottes in us de)us immer wieder eu gejchenkt.“

en UL uNIJelie Ochweizer TÜDder O{ie)es HNEUE £iederbuch, 00AS auch OAajUr
ein Zeuguis Ü, Daß )Jle wobhl ehrt als O1e Mennoniten NDderer Bebiete einheitlich
im en 0eS Pieflsmus

(Fs 1T0 intere)]ieren, 0aß IS mennonifijcher 2iertirefer in Qer Bejangbuchs-
kommij)ion TUDder David BGeijer fät1g gewejen ÜL, DEr als Bejichichtsfor)cher bei uns

MNialter eiimaunnguf bghanut Ür

ba[zut YHajella, ZuUr Bejchichte ÖEr Täuferbewegung in er Schweiz, in £Heo
ogijche Zeitfchtift, aje 1960

Der erjJajjer fiimmt eine Qus} rliche Be)prechung des BHBandes „uellen 3ur
BD 1952“ ZUMM Anlaß, ZUT gaunzelBejcht OEr Täujer in Qer Schwei3,



Kroblemlage Ein)chluß er Jomjtigen Citeratur OStellung nehmen.Bejonders wurdigt Oie O©Opez3ialarbeiten DON Vrof ST Hlan
l1eßen )tellf eft 1as Zierhältnis er Süäujer 3UL BHauernerhebung kannn

nocCh nicht als vollig eklärf gelten. Auch konute JiCh er el 0eS Taujertfums in er
kurzen Zeif Qer Gl nicCht voll entfjalten, 0a OIeE Jojorf einjeßende Yerjolgung 018e
Rlärung underfe ber eindeufig wmird auch hier ye)tgejtell£, O0a C} ü
in ng Bedankenguftf ÜO Qer KL EMatLon [1EGEN un®0
nich f ın Wl talter  en Condergruppen. Oieje gültige FE rkenut
n1s JoLlte LLLATL mwicht ebr überjeben. {uiring

Gerhard 2leumann, „KRechtjerfigung“ und „WBerjon briüjti“ als Dogmatijche
Glaubensfragen bei den Täujern der  XKejormationszeit, in Zeit)chrift Jür KRirchen
ge 1959

Dwobhl O1e Tüäujer &7 iImmer Wieder ablehnten, e1in Glaubens)ultem err  en
unD J1cD mf wenigen „Artikeln“ begnügten, hat OLE NeUZLE Sor]chung verJucht,
größeren BGejichispunkien ihre theologijchen Grundbegrijje Darzujtellen. Yazu gehörf
auch O1e um  i1ge Alrbeit Dr eumanns, OEr alte {uellen umd neue)lte fiferatiur
hberanziebt. (Fr kommt Dem Deruhigenden hIuß, Daß Oie Haupt)ache, Chrijtus
umd jeine Erlö)ungstaf, voll gewurdigt wuLde, 0a Oie etonung er Heiligung nicht

Yuiringgejeßlicher 282fhgerecbtigkett JÜhtıE

Hanna OÖchomerus, Diakonie im Aufbruch ( eit]cht Yerlag) 1961
75 Oelen, kart. 4139 2.8  ©

Das Büchlein vermiffelt lebendige An)chauung on en erjten dabrzehnten OPS
F Diakonievereins in Deuilchland e erjte £eiterin 0eS Diakoniejeminars Ur
Adchen, OLE Qer Rrankenpflege IDr en weiben wollte, WaALr Anna Zargarethe
DAl Delden. Gie )Itamm:e (1U9 einem Mennonitenge)chlecht in eEet. 2lach 4]ührigem
Aufen:hali bei Rommerzienrat Ch an Delden in Bronau widmete )ie Jich
Qer Rrankenpflege, wWurOe bald Öberin er Rrankenaunjtalten in E lberjeld
und übernabm 1894 1e Leitung CS Diakoniejeminars mitf 21L Adchen. In
40Jühriger Tütigkeit haf JLE 1600 2NGdchen \  ur  m Den eru er Diakonie)chwelter
ausgebildetf. ten ausgeprägien Gimn Jur  4 Xedlichkeit umd uUmor, ein rbe Tes
Eliernhaujes, brachte 1€ ın OLE EUE mif Dajür ein BHei)piel: rten Tauj-
pruch „5[h will dich Jeguen, und O oll ein egen jein  44 haf )1e an)angs als
anmaßend abgelehnt, Oannn aber mf dem ojtjrie)i)chen Aus)pruch ANgENOMMLEN ; i U,
denn {LLUN 5u'“ Alls JLE bei einem Bortrag in CS arti 1909 au} mancherlei kr  che
G immen )(ieR, verzichtete )ie au} Oelbjtvert  eLO1gUNg, Jomwdern 1ieß Jich in gejunde
OGe en IET Evangeli)che Diakonieverein hat )LCD als e1in mächiiger
aum hber Heui)chlanwd verzZweilgt. an oll UUL füchtig um USs graben und

uUuns herumbacken, Qamit wr weitfer röbhlich wach)en und gedeihen. F 0O0CH,
OAaß er ein wabhrer Srteund ijt, er Uuns unjere Sebhler um0 2laängel 3e10 .. 2la
jruchtbarer Lehrtiäuigkeit )tarb JLE Oktober 1938 “n OEr Eingangshalle er
eBßigen „VDuan Delden: Rlinik”“ in Berlin-Zehlendor} ÜL, in 0)aik gejtaliet, ein Dr
DON LDT 3 ımden „Her BGlaube erJährt Oie Ta 0e$S Trojtes und ıldı TeEUde, OLE
un us ausgehen‘, 1D hinzugejügt i)t eine FErTRI  arun  F

'di udqd Zaıgarethe ÜUIL Delden, nach Qer OLe)jes aus benaununt Ü, wirkte vDON
1894 his 1934 als Oberin im erjten Geminar 0eS () Diakonievereins jegeusteich
Ur  C4 Oie innere Sejtigung er Jungen Ochwejtern)cha und wegweijend ur  4 O1e Aus
bildungsjorım OEr eu  en KRrankenpflege.“ WITING
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